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Brauchtumsfeuer (Martinsfeuer, Osterfeuer, o.ä.) 

Generell sind Brauchtumsfeuer nicht genehmigungspflichtig (siehe VV § 7 Nr. 7.1 LImschG). 
Werden bestimmte Regeln eingehalten und niemand belästigt, dürfen diese Feuer entzündet 
werden. Sie haben allerdings nicht das Verbrennen von Abfällen jedweder Art zum Ziel, 
sondern dienen der Brauchtumspflege. 

Überschreitet das Feuer jedoch eine bestimmte Größe, bzw. unterschreitet den 
Sicherheitsabstand zu Gebäuden oder Bepflanzung, entscheidet die Feuerwehr Düren, in 
welcher Art und Weise eine Brandsicherheitswache durch die Feuerwehr gestellt werden muss 
und ob das Feuer mit den angegebenen Parametern stattfinden darf.  

Eine Brandsicherheitswache durch die Feuerwehr ist nicht notwendig, wenn der Durchmesser 
des Feuers kleiner als 1 Meter ist und der Abstand zu Gebäuden, Bäumen und Sträuchern 
mindestens 3 Meter beträgt. Der Abstand zu den Zuschauern muss so groß gewählt werden, 
dass eine Gefährdung der Zuschauer ausgeschlossen ist.  

 Die genannten Parameter (Feuergröße und Abstände) werden von mir eingehalten. 

 Das geplante Brauchtumsfeuer überschreitet die genannten Parameter (Feuergröße und 
Abstände). Bitte die folgenden Felder ausfüllen. 

Benötigte Informationen zur Bewertung des Brauchtumsfeuers: 

Größe des Feuers (Durchmesser):   
Brandmaterial (Was wird verbrannt?):   
Untergrund der Feuerstelle (Splitt, Feuerschale..): 
Abstand zum nächst gelegenen Gebäude/  
zur nächst gelegenen Gebäudewand (inklusive  
Öffnungen und Durchgängen):  
Abstand zu den nächst gelegenen Bäumen/ 
Sträuchern:  

Skizze oder Foto der Verbrennungsstelle: 
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Verhaltensregeln beim Abbrennen eines Brauchtumsfeuers 

Bitte beachten Sie folgende Verhaltensregeln beim Abbrennen von Brauchtumsfeuern: 

• Es dürfen nur naturbelassene und trockene pflanzliche Abfälle (Baum- und
Strauchschnitt) verbrannt werden. Die Verwendung von nassem Holz oder
Pflanzenresten, gestrichenem, lackiertem oder beschichtetem Holz, Sperrholz,
Spanplatten, Faserplatten oder sonst verleimtem Holz, Abfällen, insbesondere die
Verwendung von Hausmüll, Sperrmüll, Altreifen, Baumaterialien usw. ist untersagt.

• Das Abbrennen unter Hochspannungsleitungen, sowie über Versorgungsleitungen
(Strom-, Wasser- und Gasleitungen) ist untersagt.

• Nach dem Anzünden des Feuers muss dieses ständig von mindestens zwei
verantwortlichen Personen beaufsichtigt werden.

• Treibstoff, explosionsgefährliche Stoffe, brennbare Flüssigkeiten, Mineralölprodukte,
Kunststoffe, Gummi oder ähnliche Stoffe dürfen zum Anzünden oder Unterhalten des
Feuers nicht verwendet werden.

• Ohne Brandsicherheitswache durch die Feuerwehr müssen Löschmittel, wie Wasser,
in ausreichender Menge in unmittelbarer Nähe zum Feuer bereitgehalten werden.

• Das Feuer darf bei starkem Wind nicht angezündet werden und ist bei einem
aufkommenden starken Wind unverzüglich zu löschen.

• Gefahrbringender Funkenflug und erhebliche Rauchentwicklung sind zu vermeiden. Es
dürfen keine Verkehrsbehinderungen entstehen.

• Das Brennmaterial darf erst unmittelbar vor dem Anzünden an der Feuerstelle
aufgeschichtet werden, damit Tiere hierin keinen Unterschlupf suchen können und
damit vor dem Verbrennen geschützt werden. Bei Bedarf ist das Brandgut vor dem
Entzünden umzuschichten, um Fremdstoffe auszusortieren.

• Feuer und Glut müssen beim Verlassen des Brennplatzes erloschen sein.

• Die Teilnehmer und Zuschauer haben einen ausreichenden Sicherheitsabstand zum
Feuer einzuhalten.

• Unmittelbar vor dem Abbrennen ist die Leitstelle des Kreises Düren (02421/5590) zu
unterrichten.

Ansprechpartner der Feuerwehr Düren 

Abteilung 37/4 – Ehrenamt und Ausbildung 
02421/9769-1410 o. 1400 
feuerwehr-ausbildung@dueren.de  

mailto:feuerwehr-ausbildung@dueren.de
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Kenntnisnahme 

Hiermit bestätige ich das Merkblatt zu Kenntnis genommen zu haben, die Verhaltensregeln 
umzusetzen und die entsprechenden Präventionsmaßnahmen eigenständig umzusetzen. Das 
unterschriebene Merkblatt muss zusammen mit dem Antrag „Anmeldung Brauchtumsfeste/ 
Straßenfeste/ Märkte/ Vereinsfeste“ beim Amt für Recht und Ordnung der Stadt Düren 
eingereicht werden. 

_____________________ 
Ort, Datum  

_____________________
Verantwortliche Person 


	Die genannten Parameter Feuergröße und Abstände werden von mir eingehalten: Off
	Das geplante Brauchtumsfeuer überschreitet die genannten Parameter Feuergröße und: Off
	Text1: 
	0: 
	5: 
	1: 
	0: 




	Text5: 
	Text6: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Bild7_af_image: 


